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Das Webinar wird aufgezeichnet.

= Die Aufnahme bezieht sich nur auf die Prasentation der Studienergebnisse. Die
anschlieRende offene Fragerunde wird nicht aufgezeichnet.

= Sie haben die Mdglichkeit, Fragen im F&A-Bereich einerseits anonym zu stellen
und auch lIhren angezeigten Namen eigenstandig anpassen.
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Die Vertellnetze kommen zunehmend an
Grenzen

o | Dezentraler EE-Zubau, Gas- und Warmenetze
k| Elektromobilitat und miissen transformiert
4 | Warmepumpen treiben L werden, um Klimaziele zu
den Ausbaubedarf erreichen

/ Rekordinvestitionen treffen
! auf knappe Ressourcen,
‘. I I begrenzte Planungs- und
Baukapazitaten dena




Zwischen Finanzierbarkeit, Geschwindigkeit und Bezahlbarkeit

Transformation braucht Balance: Drel Ziele,
ein Ordnungsrahmen

* Erreichung der Klimaziele °$
*  Optimierung des &
. Investitionsumfangs e;\
= |nvestitionen missen planbar, *  Versorgungssicherheit ‘§° *  Sicherstellung der
. . .. . o Finanzi
finanzierbar und effizient sein. & (Wirtschaftlichkeit,
Liquiditat)
= Energiepreise fir Haushalte & Wirtschaft Q Qo
mussen tragbar bleiben. § °’»%
OA
= Dafir braucht es einen verlasslichen %

Ordnungsrahmen & gute _ _®
Investitionsbedingungen. SRS
* Bezahlbare Preise

* Sicherstellung der Versorgung
* Sicherstellung der Akzeptanz
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Warum eine neue Verteilnetzstudie?

= |n der dena-Verteilnetzstudie | 2012

waren die Stromnetze im Fokus, jetzt die

spartentbergreifende Betrachtung.

= Die Studie erganzt
Energiesystemstudien um
betriebswirtschaftliche Perspektive.

= Ergebnis sind praxistaugliche
Handlungsoptionen fir VNB und
Politik.

26 Praxispartner und drei Gutachter
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Differenzierte Perspektiven flr jede
Zielgruppe

= Executive Summary fur den schnellen = Technische und betriebswirtschaftliche
Uberblick Modellierung und

: . : Handlungsempfehlungen der Gutachter
= Energiepolitische Einordnung und Handlungs-

empfehlungen der Projektsteuerungsgruppe

dena




Handlungsempfehlungen der Projektsteuerungsgruppe

Vier Hebel fur klimaneutrale Vertellnetze

Attraktive

Investitions- Koordination,

Planungssicherheit Digitalisierung far Transformation als
und Datenaustausch Effizienz und kooperative
Uber Sektoren und Flexibilisierung Gemeinschafts-
Ebenen hinweg vorantreiben aufgabe verstehen
fordern

bedingungen
schaffen und
vielfaltige
Finanzierungs-
guellen erschliel3en

dena
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Webinar 3: Herausforderungen und Handlungsempfehlungen fiir
die Transformation der Gasverteilnetze

Juli 2025



Agenda

1 Einordnung in den Kontext der Gesamtstudie 12:15-12:25
2 Entwicklung der Gasnetze und technische Herausforderungen 12:25-12:40
3 Betriebswirtschaftliche Analyse der Transformation im Gasverteilnetz 12:40 - 12:55
4 Handlungsbedarfe fiir Politik und Unternehmen 12:55-13:10
5 Q&A 13:10-13:30
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3 Betriebswirtschaftliche Analyse der Transformation im Gasverteilnetz 12:40 - 12:55
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Die Verteilnetzstudie Il analysiert die wesentlichen Herausforderungen fiir VNB im Zuge der
Transformation und entwickelt passende Handlungsempfehlungen

Netzgebiete (Strom) der Studienpartner Ziele und Scope

» Ziel der Untersuchung:

— Ganzheitliche und spartenibergreifende Beschreibung der Herausforderungen fir
Verteilnetzbetreiber in der aktuellen Phase der Energiewende

— Transfer der Herausforderungen von der System- in die Unternehmensperspektive

* |dentifizierte Handlungsfelder:

| I
Finanzierung der Weiterentwicklung

i \")
Umsetzen der Umgang mit

Digitalisierung steigenden
zur Hebung Ressourcen-bedarfen
netzdienlicher Effekte

bendétigten einer koordinierten
Infrastrukturen Planung

26 Netzbetreiber aus mit den Sparten Strom, Gas und
Warme haben die Erstellung des Gutachtens begleitet
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Um im Spannungsfeld Energiesystem, Betreiber- und Verbraucherseite ein Ausgleich herzustellen,
mussen MalRnahmen fir Wirtschaftlichkeit und Bezahlbarkeit ergriffen werden

Zieldreieck der Transformation Ansatzpunkte Weiterentwicklung Ordnungsrahmen

s A
Wirtschaftlichkeit & Finanzierbarkeit

auf Unternehmensebene

&
_{,‘8’ Wirtschaftlichkeit Optimierung Verbesserung
&g‘? Geschaftsfeld Investitionen Finanzierungsumfeld
& ,Jemand muss
< V4 \ J
,Jemand muss es umsetzen
es planen” \_’@) @
o,
G
%‘g. ( N
3 . .
Preise Allokation Allokation
@ Kunden/Staat Zeit
—
Verbraucherseite )
,Jemand muss Be]f?(hlbgrke't't
auf Kundenseite
es bezahlen” Q y,

Eine erfolgreiche Transformation muss einen Ausgleich zwischen Ausbaubedarfen fiir Klimaziele, Wirtschaftlichkeit fiir Betreiber und Bezahlbarkeit fiir
Verbraucher schaffen.

Je nach Sparte sind unterschiedliche Ansatzpunkte fiir Weiterentwicklung des Ordnungsrahmens erforderlich.
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Fur die Transformation im aktuellen Ordnungsrahmen fehlt betreiberseitig die
Wirtschaftlichkeit und verbraucherseitig die Bezahlbarkeit

@) Energiesystem @ Betreiberseite @ Verbraucherseite

Entwicklung Free Cash Flow
(Cash Flow vor Zins und Tilgung)

rel. Entwicklung Investitionen

Beispiel: Entwicklung Warmevollkosten
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— Szenario 1 Szenario 2 — Szenario 1 Szenario 2 = Moderater Fernwarmeausbau —— Durchschnittspreis
(verglw. geringer Investitionsbedarf) (verglw. hoher Investitionsbedarf) (verglw. geringer Investitionsbedarf) (verglw. hoher Investitionsbedarf) Starker Fernwarmeausbau
. - . . . . . Kosten der Transformation v.a. fiir die Warme
Transformation erfordert Investitionen, die Angespannte finanzielle Situation, da hohe . . 1 ..
. i . . . .. . nicht vollstiandig auf Endkunden walzbar.
die Investitionen im Ausgangsjahr Anfangsinvestitionen nicht durch laufende Vereleichbare Ereebnisse auch
durchschnittlich um 85% - 125% libersteigen Einnahmen gedeckt sind g g

in anderen Sparten.

* Basis ist der Investitionsbedarf 2024 in Szenario 1 6



Die spezifischen Herausforderungen und Handlungsfeldern werden in sechs
Webinaren zwischen 04.07. und 17.07. vorgestellt

Webinar 1
04.07.

Energiewende im
Verteilnetz aus
System- und
Unternehmens-
perspektive

Webinar 2
07.07.

Herausforderungen
und Handlungs-
empfehlungen fiir
den Ausbau der
Stromnetze

S=

Webinar 3
08.07.

Herausforderungen
und Handlungs-

empfehlungen fiir die
Transformation der
Gasnetze

BET

Webinar 4
09.07.

Herausforderungen
und Handlungs-
empfehlungen fiir
den Ausbau von
Fernwarme und
erneuerbarer
Warmeerzeugung

Webinar 5
10.07.

Digitalisierung als
Baustein fiir die
Transformation im
Verteilnetz

Webinar 6
17.07.

Instrumente zur
Finanzierung der
Verteilnetz-
infrastrukturen




Agenda

1 Einordnung in den Kontext der Gesamtstudie 12:15-12:25

Entwicklung der Gasnetze und technische Herausforderungen 12:25 -12:40
3 Betriebswirtschaftliche Analyse der Transformation im Gasverteilnetz 12:40 - 12:55
4 Handlungsbedarfe fiir Politik und Unternehmen 12:55-13:10
5 Q&A 13:10-13:30




Herausforderungen im Gasnetz

Grundsatzliche Treiber

®

P

Umwidmung zu H, zur
Deckung insb.
industrieller Bedarfe

Erhalt von Teilnetzen zum
Einsammeln und
Verteilen von Biomethan
/ grunem CH,

Stilllegung von nicht
mehr benoétigten
Netzteilen

Vorgaben aus
Warmeplanungsgesetz:
Durchfiihrung der
Warmeplanung

Weitere Treiber

ErschlieBung Ankerkunde
(H,) ist oft
Gelingbedingung aber
Risiko bei Wegfall der
Abnahme

Umsetzung/
Weiterentwicklung
Ordnungsrahmen u.a. EU-
Gasbinnenmarktpaket

Technische und
wirtschaftliche
Herausforderungen beim
Betrieb von Biomethan-
Teilnetzen

Ungesteuerter Zuwachs
von Warmepumpen

Unsicherheit der
Preisentwicklung und
Verfluigbarkeit von Erdgas
und Wasserstoff

5B IM[U

4
BERGISCHE
Energy. ﬁ; UNIVERSITAT
Consulting %48 wuPePERTAL
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Ableitung des Mengengeristes Gas

Technische Modellierung

Ableitung von
technischen
Mengengeriisten

Ableitung der dezentralen
Energietragerentscheidung anhand der
energetischen Stadtraumtypen (EST)

Top-Down

Monitoringbericht der Bundes-
netzagentur

Qualitative Diskussion von MaBnahmen fir
einzelne ESTs

Ableitung von Netzstrukturdaten
fir Musterhausen

Ableitung der Energiemengen je
Druckebene

Ly

Diskussion von BOttO m- U p

Herausforderungen
und Losungen

Energy BERGISCHE Quelle:https://data.bundesnetzagentur.de/Bundesnetzagentur/SharedDocs/Mediathek/Monitorin . .
ﬂm Consulting \lIJv':IJII:’PEERHs'I!ZfT gberichte/MonitoringberichtEnergie2023.pdf dena Verteilnetzstudie Il | 10



https://data.bundesnetzagentur.de/Bundesnetzagentur/SharedDocs/Mediathek/Monitoringberichte/MonitoringberichtEnergie2023.pdf
https://data.bundesnetzagentur.de/Bundesnetzagentur/SharedDocs/Mediathek/Monitoringberichte/MonitoringberichtEnergie2023.pdf

Gashetzlange in Musterhausen

Technische Modellierung

350
Gasnetzlange der Musterkommune: 300
£ 250
= < 0,1 bar:ca. 228 km £ 500
= 0,1 bis 1 bar: ca. 319 km £ 150
= > 1 bis 5 bar: ca. 33 km 100
. . 50

= > 5Dbis 16 bar: ca. 33 km X = — —

= > 16 bar: Ca. 24 km <0,1 bar <0,1 bis 1 bar > 1 bis 5 bar > 5 bis 16 bar > 16 bar

. Druckebene
Ausspeisepunkte: 2000
= <0,1bar:7.311 2000
= 0,1 bis 1 bar: 5.954 £ 6000
. S 5000
= > 1 bis 5 bar: 253 2 1000
= > 5bis 16 bar: 11 ;isooo
: 2 2000
= > 16 bar:3 000
0 [ |
<0,1 bar <0,1 bis 1 bar > 1 bis 5 bar > 5 bis 16 bar > 16 bar
Druckebene

Energy BERGISCHE Aufbauend auf: Quelle: https://data.bundesnetzagentur.de/Bundesnetzagentur/SharedDocs/ . .
ﬁm Consulting &“‘:PEERHS.I!I?T Mediathek/Monitoringberichte/MonitoringberichtEnergie2023.pdf dena Verte”netZStUC“e ” | 11



https://data.bundesnetzagentur.de/Bundesnetzagentur/SharedDocs/Mediathek/Monitoringberichte/MonitoringberichtEnergie2023.pdf
https://data.bundesnetzagentur.de/Bundesnetzagentur/SharedDocs/Mediathek/Monitoringberichte/MonitoringberichtEnergie2023.pdf

Assetalter Gasnetze
Technische Modellierung
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Auspragungen der Varianten - Gas

Technische Modellierung

Referenz |“
Referenz ”
(Molekiile)

 —
Low CAPEX —

[ - |
High CAPEX E

 —|

Beschleunigte
Transformation }}

Biomethan -

- ,Musterhausen”: Netzbetreiber mit 100.000 Netzkunden

- Transformationspfad ,Elektronen” entsprechend Langfristszenarien BMWK
- Ungesteuerte Transformation

-  Teil-Reduktion der Ersatzinvestitionen kurz vor Stilllegung des Gasnetzes
- Transformationspfad ,Molekiile” entsprechend Langfristszenarien BMWK

-  Gesteuerte Transformation

-  Bessere Planbarkeit durch gesteuerte Transformation ermdglich die Reduktion von Ersatzinvestitionen deutlich friiher

- Keine Teil-Reduktion der Ersatzinvestitionen, sondern vollstandiger Ersatz von Betriebsmitteln auch kurz vor Stilllegung

- Aufgrund von Bedarfen/Verfligbarkeit und Nahe zum Kernnetz ist Wasserstoff deutlich friiher verfligbar

- Hoherer Biomethan-Anteil (9 % im Ausgangspunkt) und starker Ausbau der Biomethanerzeugung auf tber 25 % des lokalen

Gasabsatzes
24/ BERGISCHE
B cheray % UNIVERSITAT dena Verteilnetzstudie Il | 13
Consulting %48 wuPePERTAL



Stilllegung von nicht mehr bendétigten Netzteilen

Technische Modellierung

I Modellierung I

Treiber:

Abbildung des Status quo der Musterkommune mit Gasnetzanschliissen, Zuordnung zu den EST etc.

= Technologiewechsel insbesondere zu
Warmepumpen und Warmenetzen : : : ]
Unterteilung des Ist-Netzes in Subnetze, welche erst stillgelegt werden kénnen wenn alle Kunden

- Sanierung von Gebiuden vom Gasnetz getrennt sind

Herausforderungen: Anwendung von Orientierungsszenarien (Elektronen und Molekuhle)

= Immer weniger Kunden werden am
Gasnetz angeschlossen sein

= Damit sinkt die Wirtschaftlichkeit des e
Gasnetzes Warmepumpen simuliert

Ein Teil der Subnetze wird zu Warmenetze und ein anderer zu Warmepumpen wechseln

Die ,Warmenetzwechsel” wechseln als gesamtes
Subnetz in einem Jahr von Gas- auf das
Warmenetz

= Teile des Gasnetzes kbnnen aber erst
stillgelegt werden, wenn alle daran

. . Ggf. durch Stromnetzausbau ausgebremst? Kontinuierlicher Ausbau des Warmenetzes
hangenden Kunden gewechselt sind

Wenn alle Kunden eines Subnetzes gewechselt sind, kann es Stillgelegt werden
BERGISCHE
B cheray UNIVERSITAT dena Verteilnetzstudie Il | 14
Consulting WUPPERTAL




Stilllegung von nicht mehr bendétigten Netzteilen

Technische Modellierung \
2024
)
Y < |

N\
50 100 m
[ (

Ausganspunkt:

Versorgungsgebiet mit einer
Gasanschlussquote nahe 100 %

,Subnetz”-Gas

,Subnetz”-Warmenetz

.Subnetz"-Gas (stillgelegt) '
® Warmepumpen \ \//LC \? \ \

Energy BERGISCHE ‘ .
ﬂm C i UNIVERSITAT dena Verteilnetzstudie Il | 15
onsulting WUPPERTAL



Stilllegung von nicht mehr bendétigten Netzteilen
Technische Modellierung \ \ }x

I Y 4

f

2025

Erste Warmepumpen werden
installiert

,Subnetz”-Gas

,Subnetz”-Warmenetz

.Subnetz"-Gas (stillgelegt) '
® Warmepumpen \ \//LC \? \ \

Energy BERGISCHE ‘ .
ﬂm C i UNIVERSITAT dena Verteilnetzstudie Il | 16
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Stilllegung von nicht mehr bendétigten Netzteilen
Technische Modellierung \ \ }\}

I Y 4

2030 (

In einem Subnetz wurde ein /
Warmenetz gebaut und alle =

Kunden haben sich 5 ‘
angeschlossen. Das Gasnetz

wurde stillgelegt

Zudem wurden weitere WP
installiert

,Subnetz”-Gas

,Subnetz”-Warmenetz

.Subnetz"-Gas (stillgelegt) '
® Warmepumpen \ \//LC \? \ \

Energy BERGISCHE ‘ .
ﬂm C i UNIVERSITAT dena Verteilnetzstudie Il | 17
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Stilllegung von nicht mehr bendétigten Netzteilen

\ AN
50 100 m
[ Y

f

Technische Modellierung

2035

Das erste Subnetz erreicht eine

WP-quote von 100 % und das
Gasnetz wird stillgelegt

,Subnetz”-Gas

,Subnetz”-Warmenetz

.Subnetz"-Gas (stillgelegt) '
® Warmepumpen \ \//LC \? \ \

Energy BERGISCHE ‘ .
ﬂm C i UNIVERSITAT dena Verteilnetzstudie Il | 18
onsulting WUPPERTAL



Stilllegung von nicht mehr bendétigten Netzteilen
Technische Modellierung \ \ }\}

50 100 m
I Y 4

2040 1

Nur noch wenige Gebaude > ‘
werden durch das Gasnetz

versorgt, aber trotzdem sind die

meisten noch in Betrieb
\

,Subnetz”-Gas

,Subnetz”-Warmenetz

.Subnetz"-Gas (stillgelegt) '
® Warmepumpen \ \//LC \? \ \

Energy BERGISCHE ‘ .
ﬂm C i UNIVERSITAT dena Verteilnetzstudie Il | 19
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Stilllegung von nicht mehr bendétigten Netzteilen

Technische Modellierung

2045

Innerhalb von wenigen Jahren
erreichen alle anderen Netze

eine 100 % WP-quote und die
Erdgasnetze werden stillgelegt

,Subnetz”-Gas

,Subnetz”-Warmenetz

.Subnetz"-Gas (stillgelegt)

®  Warmepumpen \ /LC \? \ \
BERGISCHE
ﬁm Egirsgu’iﬁng % UNIVERSITAT dena Verteilnetzstudie 11 | 20
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Musterhausen — Sparte Gas

Varianten und Mengenentwicklungen

In den Gasnetzen ist eine der wichtigsten Analyse nach den Szenarien:
ungesteuerte Transformation und gesteuerte Transformation.

Wahrend im ungesteuerten Szenario der Ruckbau erst spat und
sprunghaft erfolgt, zeigt sich bei der gesteuerten Transformation ein
frithzeitig eingeleiteter, kontinuierlicher Riickbau, der bis 2045
nahezu eine vollstandige Stilllegung ermdglicht.

Parallel dazu wurde der Wasserstoff-Hochlauf betrachtet, welcher
zudem noch in der Sensitivitat ,beschleunigter Hochlauf” betrachtet
wurde.

Hier wurde eine gleiche Reduktion zu Grunde gelegt, was darauf
zurlckzufihren ist dass topologisch andere Netzanschlussnehmer
~gesteuert” das Gasnetz verlassen, aber insgesamt die
Transformationsgeschwindigkeit in Bezug auf die Energie gleich bleibt.

Schlussfolgerung: Die Transformation der Gasversorgung ist notwendig
— aber ob sie gestaltet oder ungesteuert geschehen wird, ist
entscheidend. Eine vorausschauende Planung der Ruckbaustrategie
kann unndétige Investitionen, unverhaltnismafig steigende Netzentgelte
und soziale Harten vermeiden.

BERGISCHE_
UNIVERSITAT
WUPPERTAL

Energy
Consulting

Netzlange relativ zum Status

Gasabsatz in GWh

100%

20%

Netzlangenentwicklung

0%
2025

700
600
500
400
300
200
100

0

2030

2035

2040

Gasabsatz

2025

2030

2035

2040

2045

2045

ungesteuerte
Transformation

gesteuerte
Transformation

e H2-Hochlauf

= = Beschleunigter H2-
Hochlauf

ungesteuerte
Transformation

gesteuerte
Transformation

——— H2-Hochlauf

- = =Beschleunigter H2-
Hochlauf

dena Verteilnetzstudie Il | 21



Annahmen Modellierung der Biomethan-Sensitivitaten

Varianten und Mengenentwicklungen

* In der Referenz-Variante ist der Anteil von Biomethan am Gasmix gering: 7

£ 700 -
% im Molekul-Szenario und kein Biomethan im Elektronen-Szenario. S 600 -
- Zwei Szenarien wurden angewendet: £ 500 1
— Kein Weiternutzungskonzept (Fall 1): Mit sinkender Gasnachfrage verringert sich g 400
auch die Biomethan-Menge, da keine Abnehmer mehr vorhanden sind. g 300 1
a \
— Weiterbetrieb von Teilnetzen (Fall 2): Durch ein Weiternutzungskonzept bleibt die :;f 200 /_/_/\ ~_
Gasmenge stabil, da das Biomethan als griines Gas lokal genutzt wird. 100 4 N
+ Um die Auswirkungen von Biomethan-Anlagen auf die Netzkosten zu R 5030 5035 5040 2045

analysieren, wurden abweichende Annahmen zur Biomethan-Einspeisung

getroffen. Fall 2: Weiterbetrieb von Teilnetzen

* Drei Beispielnetze mit hohem Biomethan-Anteil und -Potenzial wurden o 7907
untersucht. E 600 1
. : . : : 00 -
 Der durchschnittliche Biomethan-Anteil liegt hier bei 9 %, £ zoo |
+ wahrend fir neue Anlagen eine Einspeisung von bis zu 16 % der Gasmenge ® 20 |
angemeldet ist. € ol
+ Zudem gibt es ein Potenzial von 25 %, das derzeit in der Biogas-Verstromung ® 100 /—/_/_
genutzt wird. c .
* Es wird angenommen, dass der Biomethan-Anteil bis 2030 durch geplante 2025 2030 2035 2040 2045
(o) (o) 1
Anlagen von 9 % auf 25 % steigt. — Biomethan Gesamtmenge Methan (inkl. Biomethan)

Energy “‘ BERGISCHE_ . .
UNIVERSITAT dena Verteilnetzstudie Il | 22
Consultlng “$" WUPPERTAL



Agenda

1 Einordnung in den Kontext der Gesamtstudie 12:15-12:25
2 Entwicklung der Gasnetze und technische Herausforderungen 12:25-12:40
3 Betriebswirtschaftliche Analyse der Transformation im Gasverteilnetz 12:40 - 12:55
4 Handlungsbedarfe fiir Politik und Unternehmen 12:55-13:10
5 Q&A 13:10-13:30




BET

Die betriebswirtschaftlichen Berechnungen wurden in praxiserprobten Businessplan
und Netzentgelttools durchgefiihrt

Vorgehensweise der betriebswirtschaftlichen Analyse Ergebnisse und Ziele
Technisches Mengengeriist Integrierte Bewertung Netzkosten und * Grundlage:
BMU/BUW BET Investitionsbedarfe — Technische Entwicklungspfade als
( Historische Investitionen i ( ) Ausgangsbasis
bis 2024 Bewertungsverfahren ) _ o
> » = < — Erganzt um Betriebs- und Investitionskosten
Szenariospezifische Investitionsplanung . . .
Wirtschaftliche Kennzahlen der Studienpartner
2025-2045 ) P
\ 3 .
v Entwicklung der Netzentgelte * Planungspfade im Modell: Betriebskosten,
< Investitionskosten, Stilllegungen,
L Umsatzplanung (EOG) ) VA Investitionsbedarfe Umwidmungen
4 2\ ~
Planung Betriebskosten * Verarbeitung im BET-Businessmodell:
( ) Handelsrechtliche Sicht — Ej i
Planung Investitionskosten - Einbezug geltender Rahmenbedingungen
o — Ggf. Annahmen zur Veranderung des
Planung Stilllegungen Finanzierungs-KPI i o
und Umwidmungen Ordnungsrahmens bei langfristiger
A Finanzierung ] Betrachtung
Annahmen fiir die betriebs- * Ergebnisse:
wirtschaftliche Modellierung — Wirtschaftliche Kennzahlen und
BET Regulierungsmodelle Finanzierungsbedarfe fiir Netzbetreiber
(ARegV, StromNEV, ) ) B
[ Abschreibungsmodalititen ] GasNEV, H2NEV) — Entwicklung der Vollkosten als Indikator fiir
bendtigte Endkundenpreise
[ Regulatorische Annahmen ]

dena-Verteilnetzstudie Il - Webinar 2: Herausforderungen und Handlungsempfehlungen fiir den Ausbau der Stromverteilnetze 24
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Strukturierung der Transformationsaufgabe im Green Paper der alten Regierung aus 2024

Ausgangslage und Zielsetzung:
@ <« Ziel: Klimaneutralitat bis 2045, Ausstieg aus fossilem Erdgas.

Herausforderung: Umbau Infrastruktur bei gleichzeitiger Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit.

Zielbild fiir die Transformation: Green Paper

» Green Paper definiert drei Entwicklungspfade fiir heutige Methannetze bzw. Teilnetze: EnsersonGe i e

@7 Verteilernetze
@ ——

|. Weiterbetrieb Il. Umstellung I11. Stilllegung ; e e e

mit synthetischem auf den Transport und die bei alternativer Versorgung :
(Bio-) Methan Verteilung von Wasserstoff (Wirmepumpen, -netze) A

5. Weiterbetrieb von Netzen bei fehlendem Bewerber auf die

6 .Kalkulatorik*: im Rahmen der

V. Fazit

V. Fragen im Rahmen der dffentlichen Konsultation 20|

Benannte Handlungsfelder m——

im Zeitalter der

ij * Kostenstruktur: Kostenstruktur und Entgeltsystem muissen angepasst werden; Zustandigkeit BNetzA. » —

Anschlussverpflichtung vs. -verweigerung: kiinftig Kiindigung bei genehmigtem Stilllegungsplan.
* Rickbauverpflichtungen: Riickbau nur in wirtschaftlichen Ausnahmefallen sinnvoll.

Weiterbetrieb bei fehlendem Konzessionsinteressenten: Inpflichtnahme des bisherigen Betreibers

Alte Regierung hatte bereits Green Paper zur anstehenden Umsetzung erarbeitet

Strukturierung in die drei Option als Basis fiir unternehmerisches Handeln nutzen
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wacai s Planungssicherheit bei der Transformation ist essentiell, um die Investitionskosten zu
optimieren

bei alternativer Versorgung
(Warmepumpen, -netze)

* Investitionen ins Gasnetz fallen weiterhin an, da diese auch bei Ausstieg
aus fossiler Methan-Versorgung langfristig benotigt werden

...........................................................................................................................

* Investitionsbedarfe in Gasnetze liegen deutlich unterhalb historischer
Werte, da nur noch in Erhalt und nicht mehr in Erweiterung investiert
wird

I
1

Investitionsbedarfe [Mio. €]
//
\

* Optimierung der Ersatzinvestitionen mit Blick auf verbleibende Laufzeit
von Anlagen hat groRen Einfluss auf Hohe der Investitionsbedarfe
\/ (Vergleich Low CAPEX — High CAPEX / Referenz)

e Auch die Lebensdauer der Assets hat einen erheblichen Einfluss auf den
Investitionsbedarf

2025 2030 2035 2040 2045

High CAPEX: ungesteuerte Transformation

Referenz: Reduktion von Ersatzinvestitionen .
Durch planbare, gesteuerte Transformation und damit verbundener

Optimierung der Ersatzinvestitionen lassen sich die Investitionsbedarfe
bei der Transformation der Gasnetze deutlich reduzieren

Low CAPEX: gesteuerte Transformation
Low CAPEX mit spaterer Ersatzinvestition

""""" durchschnitliche inflationsbereinigte Investitionen Vorjahre
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l1l. Stilllegung

seemepest S Die Modellrechnungen fiir Musterhausen zeigen durchgangig Liquiditatsiiberschiisse

(Warmepumpen, -netze)

9,0 - . ; .
* Aufgrund der Tatsache, dass die Nutzung von Methan tGber 2045 nicht
vorgesehen ist, beschranken sich die Investitionen wie beschrieben auf
7,5 7 die Aufrechterhaltung der technischen Substanz
o * Die Investitionen werden im Zeitablauf sukzessive weiter zurlickgefihrt
s 60 1 und unterscheiden sich im Verlauf zwischen den Varianten, wie oben
2 beschrieben, in den 2040er Jahren
2
2 45 * Die Liquiditatsiberschusse rihren i.W. daher, dass die kalkulatorischen
% Abschreibungen bis 2045 anfallen und diese aufgrund der Anwendung der
E 30 - KANU 2.0 Methodik auch im Zeitablauf noch zu Erlésen fihren, die in die
T regulatorische Erl6sobergrenzenberechnung eingehen
s * Da das Gasnetz in dieser Variante ab 2045 nicht mehr betrieben wird,
’ fallen dementsprechend die Liquiditatsbeitrage auf Null zuriick
0,0
2025 2030 2035 2040 2045

— High CAPEX: ungesteuerte Transformation

Referenz: Reduktion von Ersatzinvestitionen Im Gegensatz zu den anderen Sparten sind Ertrage aus dem
— Low CAPEX: gesteuerte Transformation Methannetz moéglich

Diese reichen jedoch nicht aus, um die Investitionsbedarfe in den
anderen Sparten zu decken
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samcaii Netzentgelte steigen in allen Varianten signifikant an, trotz Optimierung der
Investitionsbedarfe

(Warmepumpen, -netze)

18 - 17,5
16,0
16 - * In allen Varianten signifikanter Anstieg der Netzentgelte durch
14 4 substanziellen Riickgang der Absatzmengen / Zahl der Netznutzer sowie
12,9 ab Mitte der 2030er Jahre
5 12 1 10,9 * Optimierung der Investitionsbedarfe wird sich deutlich ddimpfend auf die
% Netzkosten aus
10 -
% — In der Referenz-Variante betragen steigen die Netzkosten im
© g Durchschnitt Gber alle Jahre um den Faktor 3,6
EJ — Bei der gesteuerten Transformation reduziert sich dieser Anstieg auf
2 67 den Faktor 3,1
4 A — Im Falle einer gesteuerten Transformation und langen Lebensdauern
der Assets liegt sinkt der Faktor auf 2,7
2 -
0
2025 2030 2035 2040 2045

High CAPEX: ungesteuerte Transformation . .. e . . .
g & Die Optimierung der Investitionsbedarfe hat einen spiirbaren Einfluss

auf die Entwicklung der Netzentgelte.

Referenz: Reduktion von Ersatzinvestitionen

Low CAPEX: gesteuerte Transformation

Low CAPEX mit spéiterer Ersatzinvestition Der Anstieg bleibt aber in allen Varianten hoch.
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AL Bei Weiternutzung bestehender Infrastruktur flir Biomethan sinken die Netzentgelte

mit synthetischem

(Bio-) Methan ° oo
signifikant
Investitionen Kalkulatorischer Restwert Netzentgelte
8 - 140 - 14 13,4
s 120 - 12 - 11,7
6 £ 100 - 10 1
g
o 2 80 § 81 7,0
S 4 s E
= g 60 S 6
I
5 S 40 1 4 A
2 201 2
®
0 0 0
2025 2030 2035 2040 2045 2025 2030 2035 2040 2045 2025 2030 2035 2040 2045
Referenz (Molekiile) Referenz (Molekiile) Referenz (Molekiile)
= Biomethan (ohne Konzept fir Weiternutzung) = Biomethan (ohne Konzept fiir Weiternutzung) = Biomethan (ohne Konzept fiir Weiternutzung)
= Biomethan (mit Konzept fir Weiternutzung) == Biomethan (mit Konzept fir Weiternutzung) = Biomethan (mit Konzept fir Weiternutzung)
* Nur teilweise Abschreibung der Investitionen * Entsprechend bleibt der kalkulatorische Restwert ¢ Netzentgeltanstieg halbiert sich im Zielpunkt
nach KANU 2.0 auch hoch und liegt im Jahr 2045 mit nur rund « Die Belastung fiir Nutzer bleibt aber hoch
. [s)
* Rund 50% des Netzes bleiben erhalten 17% unterhalb des 2025er Wertes

Ein Konzept zur Weiternutzung bestehender Gasinfrastruktur fiir Biomethan kann die Netzentgeltsteigerung deutlich abmildern. Es bleiben aber
Netzentgeltsteigerungen ab Mitte der 2030er Jahre, die in ihrer Hohe nicht von den Netzkunden getragen werden kénnen.
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II. Umstellung

Weheimsek . Der Zeitpunkt der H2-Investitionen bestimmt maf3geblich die
Liquiditatsentwicklung

Verteilung von Wasserstoff

Investitionsbedarf Free Cash-Flow Entwicklung Netzkilometer
14 1 8 - 700 A
6 d s, .
12 / 600 -
4 4l4A X e Methannetz :
Gesamt (Referenz.).
10 A 2 1 500 A —_—— Neubau(Referenz).’;.
0 —N —_—— Umwidmung(Referé'hz)
V '...
3 | \ 200 4 Gesamt (friihere Bedatfe/Verfiigharkeit)
w W -2 1 c Neubau (friihere Bedar.f,_e/Verﬂ]gbarkeit)
o S y
s s 4 | ~ Umwidmung (frithere Bedarfe/Verfugbarkeit)
6 A 300 A
6
4 8 200 A
10 - /_

4 4 - -
2 100 . —
212 e ~
0 -14 - 0 — o e

2025 2030 2035 2040 2045 2025 2030 2035 2040 2045 2025 2030 2035 2040 2045

Il Referenz (Elektronen) Friihere Bedarfe / Verfugbarkeit = Referenz Friihere Bedarfe / Verfugbarkeit

Bei friihzeitiger H,-Verfligbarkeit ist Umwidmung meistens nur eingeschrankt méglich, weil das Gasnetz noch fiir Methan benétigt wird
Die Finanzierung wird dadurch noch herausfordernder, weil Kosten steigen und friiher anfallen
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ALESEES Netzentgelte in einem H,-Verteilnetz

auf den Transport und die
Verteilung von Wasserstoff

Entwicklung Bedarfe

Entwicklung Netzentgelte

Gasabsatz in GWh
Erdgas - Referenz (Elektronen)

750 1 Erdgas - Beschleunigte Transformation
— H2 - Referenz (Elektronen)
600 - — = H2 - Beschleunigte Transformation
Erdgas - Referenz (Molekiile)
-------- H2 - Referenz (Molekiile)
450 4 N TR
300 A
104 T -
/ .
0 V4 :
2025 2030 2035

Normiert auf Methan 2024

6 -
5,3
5 -
4,5 4,5
4 -
3,6
3 N 218 2,7
7
2 -
1,3
1 4 — Referenz (Elektronen)
Referenz (Molekiile)
= Friihere Bedarfe / Verfugbarkeit
0
2025 2030 2035 2040 2045

Netznutzer im Wasserstoffverteilnetz miissten bei wenig Nachfrage (Elektronen-Transformationspfad) ca. das vierfache und bei
héherer Nachfrage (Molekiile-Transformationspfad) ca. das doppelte der heutigen Gasnetzentgelte bezahlen
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Auswahl zentraler Handlungsempfehlungen des Gutachtens

&J Gas

*  Weiterentwicklung des gesetzlichen Rahmens fiir die konsequente Planung der
Gasnetztransformation im Verteilnetz

* Entwicklung von Konzepten zur Weiternutzung bestehender Gasinfrastrukturen
* Begrenzung des Netzentgeltanstiegs kurz vor einer Stilllegung von Gasnetzen

* Vorfinanzierungsinstrument fiir H, Infrastruktur auch fir das Verteilnetz priifen

dena-Studie greift die spartenspezifische Handlungsempfehlungen aus den aktuellen Diskussionen auf
und bestarkt mit ihrem Transfer auf die Unternehmensperspektive den Handlungsbedarf

dena-Verteilnetzstudie Il - Webinar 1: Energiewende im Verteilnetz aus System- und Unternehmensperspektive 33



Strukturierung der Transformationsaufgabe im Green Paper der alten Regierung aus 2024

©)

Ausgangslage und Zielsetzung:

* Ziel: Klimaneutralitat bis 2045, Ausstieg aus fossilem Erdgas.

* Herausforderung: Umbau Infrastruktur bei gleichzeitiger Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit.

Zielbild fur die Transformation:

* Green Paper definiert drei Entwicklungspfade fiir heutige Methannetze bzw. Teilnetze:

I. Weiterbetrieb Il. Umstellung lll. Stilllegung

auf den Transport und die bei alternativer Versorgung
Verteilung von Wasserstoff (Warmepumpen, -netze)

mit synthetischem
(Bio-) Methan

Benannte Handlungsfelder

* Kostenstruktur: Kostenstruktur und Entgeltsystem missen angepasst werden; Zustandigkeit BNetzA.

* Anschlussverpflichtung vs. -verweigerung: klinftig Kiindigung bei genehmigtem Stilllegungsplan.
* Rickbauverpflichtungen: Riickbau nur in wirtschaftlichen Ausnahmefallen sinnvoll.

* Weiterbetrieb bei fehlendem Konzessionsinteressenten: Inpflichtnahme des bisherigen Betreibers

BET

Alte Regierung hatte bereits Green Paper zur anstehenden Umsetzung erarbeitet

Strukturierung in die drei Option als Basis fiir unternehmerisches Handeln nutzen
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I. Weiterbetrieb

Ly Biomethan als Option im Verteilnetz

(Bio-) Methan

Erlauterung Biomethan-Cluster-Konzept

e Biomethan-Cluster bieten die Mdglichkeit fur eine klimaneutrale Warmeversorgung in
Regionen mit hoher Biomethan-Erzeugung.

* Der Schwerpunkt liegt i.R. auf der Versorgung von Haushaltskunden mit Warme, je nach
Verfligbarkeit konnen aber auch industrielle Abnehmer, Heizkraftwerke versorgt werden

* Damit Biomethan-Cluster entstehen kdnnen, missen drei grundlegende Voraussetzungen
erfillt sein:

I'IJE
i — Erstens ist eine ausreichende Biomethanerzeugung oder ein entsprechendes Potenzial in
lomethan-

der Region erforderlich.

Erzeugung
- A
alt A

— Zweitens spielt der Warmebedarf und die regionale Struktur eine Rolle, ob Biomethan auch

Bi than-
Erzougung S;nnl; lokal wettbewerbsfahig ist.
ﬁJﬁ — Drittens ist ein existierendes Gasverteilnetz notwendig, um die Verteilung des Biomethans
i zu gewahrleisten.
/\ BElomethan-
rzeugung
ﬁ)ﬁ( * Ein zentraler Baustein ist die saisonale Speicherung von Biomethan in geeigneten
ﬁ Gasspeichern, sofern die nicht fir den Transport von Wasserstoff benotigt werden.

Biomethan-Cluster konnen in Teilregionen lokal in der Warmebereitstellung konkurrenzfahig sein.
Details zur Umsetzung von Biomethan-Cluster sind zu priifen und ggf. auszugestalten.
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II. Umstellung

auf den Transport und die
Verteilung von Wasserstoff

Nutzungsoption von Wasserstoff im Verteilnetz

Artikel 56 - Entwicklungsplan fiir Wasserstoffverteilernetze

* Grundlagen fiir eine Umwidmung ist in der EU-Gasrichtlinie definiert. spartentbergreifende

Abstimmung mit Strom Anderungsbedarf

* Basis fliir Umwidmung bildet ein Fahrplan, den VNB mit einer Prognose auf 10 und Warme Regulierungsbeharde
Jahre alle Jahre 4 aktualisieren und vorlegen muissen, inkl.: ‘
— Kapazitatsbedarf, abgestimmt mit Endnutzern (Abs. 2a).

— Umstellungsplanung bis 2045 auf eine vollstandige Versorgung mit H,, inkl. Offene

Detaillierte Darstellung technische & wirtschaftliche Aspekte Erstellung Konsultation Priifung durch

Entwicklungsplan H, Regulierungsbehorde

— Wirtschaftlichkeit — u.a. Businessplan, Beschaffungsstrategie fur H,, sowie ein
Investitions- und ein Finanzierungsplan.

Legt fest: * Veroffentlichung Prifung auf
— Abgleich mit Warme-/Kalteplanen und effizienteren Alternativen (Abs. 2b). * Kapazitatsbedarf Ergebnisse / * Inhaltliche
* Abgleich Unterlagen Vollstandigkeit
* Erstellung erfolgt in Abstimmung mit Netzbetreibern aller Sparten Warmeplanen « Kohirenz mit
o ) ) « Umwidmung Gesamtstrategie /
* Plan muss auf offen konsolidiert werden und einsehbar sein (Abs. 2d—e). bestehender Klimaziele
Leitungen

BNetzA priift Einzelfall und kann Anderungen verlangen (Abs. 4).

EU-Gasrichtlinie 2024/1788 setzt Rahmen fiir eine moégliche Nutzung von Wasserstoff im Verteilnetz.

Details sind im jedoch noch im Rahmen der Umsetzung in nationales Recht auszugestalten.
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I1. Stilllegung

bei alternativer Versorgung Sti"legu ng als Option

(Warmepumpen, -netze)

Wesentliche Handlungsfelder sind:

BET

\ Refinanzierung

Anschlussverpflichtung

Riickbauverpflichtung

Pflicht zum Weiterbetrieb

Offene Fragen und Handlungsfelder wurden tw. bereits benannt und sind im Zuge der Umsetzung auszugestalten.
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I1l. Stilllegung

wmespmvekdt S Offene Punkte fiir die Option Stilllegung

(Warmepumpen, -netze)

Refinanzierung & NNE -Anstieg O \Anschlussverpflichtung
&
* Auch in Stilllegungsgebieten bleiben Ersatzinvestitionen erforderlich GasRL sieht diese Kiindigungsméglichkeit in Artikel 13 und 38 vor:
* Gelost, durch KANU 2.0 mit kirzere Abschreibungsdauern bis 2045 * Teilnetze mit sehr wenigen Kunden wirtschaftlich nicht betreibbar.
* Klimazielbezug: nur zuldssig, wenn sie Klimaneutralitatszielen dient.
Herausforderungen in der Umsetzung von KANU 2.0 * VerhaltnismaBigkeit : muss objektiv und diskriminierungsfrei erfolgen
* Heute hiufig unbekannt, welches Teilnetz stillgelegt wird * Information: Pflicht zur friihzeitigen Information an Endkunden
« Bei Weiterbetrieb / Umnutzung ist Abschreibung bis 2045 nachteilig * Unterstltzungsangebote: Betroffenen ist Zugang zu Beratung, nachhaltigen

* Daher Unsicherheit auf welche Betriebsmittel KANU 2.0 anwenden Heizalternativen und finanziellen Hilfen zu gewdhren.

* Besonderer Schutz: Schutzbedirftige und einkommensschwache Haushalte

* Erforderliche Ersatzinvestitionen in das Methannetz werden auf immer . ey
sind besonders zu berlcksichtigen

kiirzere Zeitrdume abgeschrieben (Anstieg der EOG und Netzentgelte)

Losungsansatze zur Abmilderung des Netzentgelte-Anstiegs kurz vor der Stilllegung sowie

zur Veranderung der Anschlussverpflichtung im Zuge einer geplanten Stilllegung sind zu definieren.
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I1l. Stilllegung

wmespmvekdt S Offene Punkte fiir die Option Stilllegung

(Warmepumpen, -netze)

Ed Ruickbauverpflichtung

Pflicht zum Weiterbetrieb

* Eine bundesweite Pflicht zum Rickbau existiert nicht — einige * In Stilllegungsgebieten kann die Situation eintreten, dass es bei einer
Konzessionsvertrage enthalten jedoch entsprechende Klauseln. Neuvergabe einer Konzession, wegen absehbarer, kurzer Betriebs-dauer

« Betroffene Netzbetreiber miissten Riickstellungen bilden, auch wenn ein keine Interessenten gibt
Rickbau nicht sicher gefordert wird oder sinnvoll ist. * Wenn gar keine Bewerbungen in einer Konzessionsausschreibung kommt,

« Umlagefihige Riickbaukosten fiihren zu steigenden Netzentgelten fiir bestehen teilweise noch Unsicherheiten zu Verantwort-lichkeiten und
Verbraucher. Details der Fortfihrung durch den bisherigen VNB.

* Rickbauprojekte binden Tiefbaukapazitaten, die fiir die Energiewende
dringend anderweitig benotigt werden.

Rechtssicherheit fiir Stilllegungen anstelle von Riickbau ist, unabhangig von Konzessionsvertragen, zu sichern.

Klarheit fiir den Weiterbetrieb bis zu einer Stilllegung ist herzustellen.

39



Agenda

1 Einordnung in den Kontext der Gesamtstudie 12:15-12:25
2 Entwicklung der Gasnetze und technische Herausforderungen 12:25-12:40
3 Betriebswirtschaftliche Analyse der Transformation im Gasverteilnetz 12:40 - 12:55
4 Handlungsbedarfe fiir Politik und Unternehmen 12:55-13:10
5 Q&A 13:10 - 13:30




Bei Fragen zum Gutachten stehen
wir lhnen gerne zur Verfiigung

Heinz-Werner Holscher
Associated Partner B E T
+49 30 2418991-83

heinz-werner.hoelscher@bet-consulting.de

Oliver Koch

Gruppenleiter Intelligente Stromnetze #&2% BERGISCHE
=% UNIVERSITAT

+49 202 439 1906 “" WUPPERTAL

okoch@uni-wuppertal.de

Stefan Mischinger

Senior Manager B E T

+49 30 2418991-83
stefan.mischinger@bet-consulting.de

f—-l —I] Dr. Bjorn Uhlemeyer
ﬂww L'unsult;ng Geschaftsfiihrer BMU Energy Consulting ﬁ B

+49 1515 5514929 Energy Consulting

uhlemeyer@bmu-energy-consulting.de




Anschrift & Kontaktdaten

BET Consulting GmbH

info@bet-consulting.de | www.bet-consulting.de

Standort Aachen Standort Berlin
AlfonsstraRe 44 KrausenstraRe 8
D-52070 Aachen D-10117 Berlin

Telefon +49 241 47062-0 Telefon +49 30 2418991-80

Geschaftsfiihrer:
Dr. Alexander Kox | Dr. Olaf Unruh

Generalbevollmichtigte:
Dr. Michael Ritzau | Dr. Wolfgang Zander

Sitz der Gesellschaft: Aachen
Registergericht: Aachen
Handelsregister: HRB 5731

Standort Leipzig

FloBplatz 31
D-04107 Leipzig

Telefon +49 341 30501-0

(777777
. 1111111011,

(777778




	250708_Webinar_Intro.pdf (p.1-7)
	Folie 1: dena-Verteilnetzstudie II 
	Folie 2: Das Webinar wird aufgezeichnet.
	Folie 3: Die Verteilnetze kommen zunehmend an Grenzen
	Folie 4: Transformation braucht Balance: Drei Ziele, ein Ordnungsrahmen
	Folie 5: Warum eine neue Verteilnetzstudie?
	Folie 6: Differenzierte Perspektiven für jede Zielgruppe
	Folie 7: Vier Hebel für klimaneutrale Verteilnetze 

	Webinar-03_Sektoranalyse Gas.pdf (p.8-49)
	Folie 1: Titel
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Agenda
	Folie 4: Die Verteilnetzstudie II analysiert die wesentlichen Herausforderungen für VNB im Zuge der Transformation und entwickelt passende Handlungsempfehlungen
	Folie 5: Um im Spannungsfeld Energiesystem, Betreiber- und Verbraucherseite ein Ausgleich herzustellen, müssen Maßnahmen für Wirtschaftlichkeit und Bezahlbarkeit ergriffen werden
	Folie 6: Für die Transformation im aktuellen Ordnungsrahmen fehlt betreiberseitig die Wirtschaftlichkeit und verbraucherseitig die Bezahlbarkeit 
	Folie 7: Die spezifischen Herausforderungen und Handlungsfeldern werden in sechs Webinaren zwischen 04.07. und 17.07. vorgestellt
	Folie 8: Agenda
	Folie 9: Herausforderungen im Gasnetz
	Folie 10: Ableitung des Mengengerüstes Gas
	Folie 11: Gasnetzlänge in Musterhausen 
	Folie 12: Assetalter Gasnetze
	Folie 13: Ausprägungen der Varianten - Gas
	Folie 14: Stilllegung von nicht mehr benötigten Netzteilen
	Folie 15: Stilllegung von nicht mehr benötigten Netzteilen
	Folie 16: Stilllegung von nicht mehr benötigten Netzteilen
	Folie 17: Stilllegung von nicht mehr benötigten Netzteilen
	Folie 18: Stilllegung von nicht mehr benötigten Netzteilen
	Folie 19: Stilllegung von nicht mehr benötigten Netzteilen
	Folie 20: Stilllegung von nicht mehr benötigten Netzteilen
	Folie 21: Musterhausen – Sparte Gas
	Folie 22: Annahmen Modellierung der Biomethan-Sensitivitäten
	Folie 23: Agenda
	Folie 24: Die betriebswirtschaftlichen Berechnungen wurden in praxiserprobten Businessplan und Netzentgelttools durchgeführt
	Folie 25: Strukturierung der Transformationsaufgabe im Green Paper der alten Regierung aus 2024
	Folie 26: Planungssicherheit bei der Transformation ist essentiell, um die Investitionskosten zu optimieren
	Folie 27: Die Modellrechnungen für Musterhausen zeigen durchgängig Liquiditätsüberschüsse
	Folie 28: Netzentgelte steigen in allen Varianten signifikant an, trotz Optimierung der Investitionsbedarfe
	Folie 29: Bei Weiternutzung bestehender Infrastruktur für Biomethan sinken die Netzentgelte signifikant
	Folie 30: Der Zeitpunkt der H2-Investitionen bestimmt maßgeblich die Liquiditätsentwicklung
	Folie 31: Netzentgelte in einem H2-Verteilnetz
	Folie 32: Agenda
	Folie 33: Auswahl zentraler Handlungsempfehlungen des Gutachtens
	Folie 34: Strukturierung der Transformationsaufgabe im Green Paper der alten Regierung aus 2024
	Folie 35: Biomethan als Option im Verteilnetz
	Folie 36: Nutzungsoption  von Wasserstoff im Verteilnetz
	Folie 37: Stilllegung als Option 
	Folie 38: Offene Punkte für die Option Stilllegung
	Folie 39: Offene Punkte für die Option Stilllegung
	Folie 40: Agenda
	Folie 41: Bei Fragen zum Gutachten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung
	Folie 42


